
An der Medizinischen Fakultät ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle 
zu besetzen:

Stiftungs-Juniorprofessur für Translationale 
Neuroradiologie (W1 mit Tenure Track auf W2)

An der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig wird eine Stiftungs-Junior-
professur für Translationale Neuroradiologie zur Stärkung und Weiterentwicklung 
der Neurowissenschaften besetzt. Es werden Forschungsleistungen in der neuro-
radiologischen Diagnostik und Therapie vaskulärer Erkrankungen, insbesondere 
auch des zerebralen Vasospasmus, erwartet und eine dementsprechende Vernet-
zung mit neurowissenschaftlichen Forschergruppen. Neben dem Engagement in 
den Lehrformaten der Medizinischen Fakultät wird die kooperative Entwicklung 
neuer Lehrformate zur Integration klinischer und vorklinischer Lehrinhalte mit 
nachweislicher Qualifikation in einem vorklinischen Fach erwartet.
Die Tenure Track-Professur wird als Qualifikationsstelle ausgeschrieben und 
richtet sich daher an Bewerber:innen, die eine Promotion mit herausragender 
Qualität (mindestens magna cum laude) abgeschlossen haben, eine weitere wis-
senschaftliche Qualifikation anstreben und noch nicht über eine abgeschlossene 
Habilitation verfügen. Sofern vor oder nach der Promotion eine Beschäftigung als 
wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in und/oder als wissenschaftliche Hilfskraft erfolgt 
ist, sollten Promotion- und Beschäftigungsphase zusammen nicht mehr als neun 
Jahre betragen haben (Erziehungszeiten werden berücksichtigt).
Die Tenure Track-Professur ist zunächst auf drei Jahre befristet. Eine Verlängerung 
auf insgesamt sechs Jahre erfolgt im Falle erfolgreicher Zwischenevaluation gemäß 
der Ordnung für das Verfahren zur Zwischenevaluation von Juniorprofessor:innen 
an der Universität Leipzig (Zwischenevaluationsordnung – ZEvaO). Spätestens im 
fünften Jahr nach Dienstantritt erfolgt eine Tenure-Evaluation gemäß der Ordnung 
über Ausgestaltung, Verlauf und Evaluation von Tenure-Track-Professuren an der 
Universität Leipzig (Tenure-Track-Ordnung – TTO). Grundlage des Evaluationsver-
fahrens bildet eine zu Dienstantritt einvernehmlich geschlossene Evaluationsverein-
barung, in der die Entwicklungsziele und Erwartungen an die individuellen Leistun-
gen des:der Professor:in in den Kategorien Forschung, Lehre, Wissenstransfer sowie 
akademisches und außeruniversitäres Engagement verbindlich festgeschrieben 
sind. Nach erfolgreicher Tenure-Evaluation erfolgt die Berufung auf eine unbefri-
stete W2 Professur gemäß § 60 Abs. 2, Satz 2 Ziff. 2 Sächsisches Hochschulgesetz 
(SächsHSG) ohne erneute Stellenausschreibung.
Die Einstellungsvoraussetzungen sowie die dienstrechtliche Stellung ergeben 
sich aus §§ 64, 65, 72 SächsHSG und der Sächsischen Dienstaufgabenver-
ordnung (DAVOHS). 
Die Aufgaben der Krankenversorgung werden gemäß dem Gesetz über die 
Hochschulmedizin im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulmedizingesetz) 
vom 06.05.1999 am Universitätsklinikum Leipzig wahrgenommen.
Gemäß Beschluss der KMK vom 19.11.1999 erfolgt die Beschäftigung von 
Professorinnen und Professoren mit ärztlichen Aufgaben grundsätzlich im Rah-
men außertariflicher Angestelltenverträge mit Grundvergütung sowie leistungs- 
und erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen.
Die Medizinische Fakultät strebt einen höheren Anteil von Frauen in Wissen-
schaft und Lehre an. Qualifizierte Wissenschaftlerinnen sind deshalb ausdrück-
lich aufgefordert, sich zu bewerben.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (unter Beifügung einer Liste der 
wissenschaftlichen Arbeiten und der akademischen Lehrtätigkeit einschließlich 
vorhandener Nachweise zu Evaluationen, Kopien der Urkunde über den höch-
sten erworbenen akademischen Grad, der Approbationsurkunde, dem Facharzt-
zeugnis, der erworbenen Zusatzweiterbildungen sowie eine Liste mit maximal  
5 der wichtigsten Publikationen mit Darlegung der Bedeutung der Arbeit für das 
Fachgebiet und des persönlichen Anteils mit maximal 50 Wörtern pro Publika-
tion) einschließlich eines Bewerbungsbogens (unter: https://www.uniklinikum-
leipzig.de/Seiten/mf-berufungsverfahren.aspx) senden Sie bitte bis sechs Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung an den: 

Dekan der Medizinischen Fakultät
Professor Dr. med. Ingo Bechmann

Liebigstraße 27, 04103 Leipzig
berufungen@medizin.uni-leipzig.de 

Die Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen 
Person nach Artikel 13 DSGVO im Rahmen des Bewerbungsverfahrens finden Sie 
unter: https://www.uniklinikum-leipzig.de/Seiten/mf-berufungsverfahren.aspx


